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Vegetationseinheiten
Blutweiderich-Sumpfseggen-Riedwiese; Blutweiderich-Zweizeilenseggen-Kleinseggen-Riedwiese; Strandsimsenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05032

In einer Vertiefung mit geraden Begrenzungen in den Zerrenthiner Wiesen (wahrscheinlich ehemalige Flachabtorfung) ist eine Feuchtwiese 
zu finden. Sie enthält größere Bestände der Zweizeilensegge (Blutweiderich-Zweizeilenseggen-Kleinseggen-Riedwiese) und wird an anderen 
Stellen von Sumpfsegge geprägt (Blutweiderich-Sumpfseggen-Riedwiese). Angrenzend hat sich ein Schilfröhricht in einer nassen, 
aufgelassenen Fläche ausgebildet, an dessen Rand eine kleinflächige Strandsimsenflur als salzzeigende Vegetation auftritt. Der Standort ist 
als feuchter, eutropher Torfstandort zu kennzeichnen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha

Agrostis stolonifera Calystegia sepium Carex acutiformis Carex flacca
Carex flava Carex gracilis Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Juncus articulatus Linum catharticum Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Odontites vulgaris Phragmites australis Plantago lanceolata
Potentilla anserina Sonchus arvensis Symphytum officinale Thalictrum flavum
Prunella vulgaris

Bolboschoenus maritimus Centaurea jacea Cirsium oleraceum Daucus carota
Eleocharis uniglumis Inula britannica Molinia caerulea Plantago major
Ranunculus repens Typha latifolia


